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Hutterer .

onderbar ' s . ( Wendung gegen die Auftretenden. )

Ah, da
ſ

Sechſte Scene .

Vorige . Sidonie und Hedwig , aus dem Trakt .

Hutterer .

Hedwig , gib dem Herrn Klavierlehrer den Hut !

Her wig ie den Hut in Händen hat, hält ihn mit leiſem Zitterr

Hutterer .

Na , nehmen S' ihn ! GSu Hedwig. ) Dieſer
5

wird

inſer Haus nicht mehr betreten . Du kannſt dein Klavier⸗

el als aufgegeben betrachten ; es ſind dabei Saiten an⸗

geſchlagen worden , die mir nicht behagen . Ueberhaupt wir

nunmehr jedes Spiel für dich ein Ende haben und der Ernf

des Lebens wird an dich herantreten . Sieht Frey, der noch imme

auf ſelbem Flecke ſteht. ) Ja , — gehorſamer Diener !

8

—

Erey grüßt ſtumm und ſchreitet gegen den Trakt ) .

Hutterer .

Wohin denn wieder ?

Frey .

Meine Zigarrenſpitze muß auf dem Piano litegen ge⸗

Hutterer .

So hol ' n Sie ' s . So a vergeſſener Ding , das ging ' ein '

noch ab . Su Hedwig ) Alſo , wo ſind wir ſtehn geblieben ?
1 U * 8

Ja , der Ernſt des Lebens wird an dich herantreten , du wirſt

deine Beſtimmung erfüllen , — kurz und gut , ich hab ' eine

Partie für dich , an der nichts auszuſetzen iſt , thu mir alſo
—.— „ 7 8

den Gefallen und ſetz auch daran nix aus .



Das vierte Gebot .

Frey lerſcheint im Hintergrunde an der Thllre).

Sidonie .

Mach das arme Kind nicht verzagter , als ' s ſchon is .

Sag doch, wer , damit man weiß , wo es hin will .

Hutterer Cu Hedwig) .

Du kennſt den jungen Stolzenthaler ?

Sidonie .

Was , der Stolzenthaler ? Ah, das iſt etwas anderes !

Hutterer .

Gelt , da ſchauſt ?

Sidonie .

Du denkſt halt doch auf dein ' Familie . ( umarmt Hedwig. )

Kind , du wirſt die reichſte Frau am Grund .

Hedwig .

Verlang ' ich ' s?

Hutterer gu Hedwigh.

Alſo , ich bitt ' mir eine Antwort aus . Kennſt du den

jungen Stolzenthaler ?

Hedwig .

Ich hab' ihn nur paarmal flüchtig geſehn .

Hutterer .

So nimm dir die Zeit und ſchau dir ' n gehörig an . Ich

hab' ſeine Photographie mitgebracht . ( at ein Vild aus der Taſche

gezogen, das er ihr aufdrängen will. ) Da !

Hedwig (wehrt ab).

Ich danke .

Hutterer .

Mach keine Geſchichten !

Sidonie (nacht hinter Hedwigs Rü

Pfui , Anton !

n Zeicher
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Ichch

Aſche

Sechſte Scene .

Blick auf das Bild) .Hutterer (wirft

O, ſapperlot , das is a verbotene , —

Steckt es raſch ein, zu ſeinerFrau . ) Es war halt geſteri ſo a biſſe

luſtig . . . Su Hedwig ) Du willſt das Bild nicht ſehen ! Gut ,

kriegſt es auch nicht zu ſehen ! Gu Sdoonie . Es war halt

geſtern ſo a Abend . . . ( Zu Hedwig. ) Du nimmſt ihn ung' ſchaut .

Punktum !

Sidonie ſtreng).

das Kind erſt zu ſich kommen .

Hutterer ſehr zahm) .

Na , wie du halt glaubſt , meine liebe Sidi ! Ich mein '

nur , ſo ſtark wird ſ' doch ſein , daß ſ' ja oder nein ſagen

kann .

Sidonie .

Sie wird ' s ſchon ſagen . Laß mich

ja ſagen . Nicht wahr , mein Herzbinkerl ? Schmeicheltihr.

wirſt a Leben haben als Frau von Stolzenthaler und dabei

wirſt auch unſer ' höchſte Freud ' ſein ; es k dich nur a

kleinwinzig ' s Wörtel . Na , druck die A zu , mach' s

Foſcherl auf und ſag ja .

Frey iſt durch das Gitterthor getreten und ſchlägt es jetz

Hedwig aufſchreckend).

Nie !

Hutterer .

Was ?

Sidonie .

Hedwig ( lauh .

Ich laſſ ' nicht von Robert ! Gieht nach dem

Sidonie .

Hedwig !
Hedwig .

Er wird auch mich nicht verlaſſen ! ( Wieder mit einem Blicke

nach dem Gitterthore . )



Das vierte Gebot .

Hutterer ( kommt vor Aufregung erſt allmählich zu Atem) .

Das getrauſt du dir uns , deinen Eltern , gegenüber ? —

Das muß man ſagen , du haſt eine ſaubere Erziehung ge—

noſſen ! — Aber den Menſchen haſt du in ſein Verderben

gered ' t , — auf alle Fälle , wie d' dich a beſinnſt , der muf

unſchädlich g' macht werd ' n , — ſchau dir ' n in zwei Monaten

an , —in kein ' Haus , wo ich aus und ein geh ' , mehr a

Lektion !

Hedwig (mit gefalteten Händen)

Vater !

Hutterer .

Das geſchieht ihm ! Aus iſt ' s! Und du beſinn dich

was du deinen Eltern ſchuldig biſt . Ein ' Gehorſam , ver⸗

ſtehſt ? Eltern wiſſen allemal beſſer , was den Kindern taugt ,

und müßt ' ich dich zwingen , ſo würd ' ich dich auch zu dein '

Glück zwingen . Du ſollſt es auf der Welt beſſer haben als

wie wir , dafür ſollen eben die Eltern ſorgen , daß es den

Kindern immer um a Stückl beſſer geht , als es ihnen ſelber

ergangen is . Da an der Stell ' hat das vor kurzem noch

unſer Hausmeiſter geſagt , und ich werd ' doch als Vater nit

gegen ein ' Hausmeiſter zurückſtehn ! Komm , Sidi , laſſ ' n

wir ſ'i jetzt gehn . Sie ſoll ſich das ganz alleinig überleg ' n.
( Geht voraus nach dem Trakt. )

Sidonie .

Lieb ' s Kind , von dem Klavierlehrer kann jetzt keine Red '

mehr ſein , der Vater iſt zu aufgebracht gegen ihn , thu dem

armen Menſchen nit noch ſchaden , gib ihn auf , dann wollen

wir ſchon machen , daß das wegen dö Lektionen nur gered ' t
bleibt . Sei geſcheit !

Hutterer .

Red ' ihr nit viel zu. Sie ſoll von ſelber darauf kommen .

Sidonie .

ö Sie wird ſchon geſcheit ſein .

Hutterer .
N Ich will' s hoffen ! (Beide in den Haustrakt ab. )
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